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Das wahre Gesicht
Man kann sicher sein : wenn die reaktionäre Presse und die

Zvortführer der bürgerlichen Parteien einen Feldzug gegeneine in ihrer Phantasie bestehende Rote Armee , gegen Putsch .
plane der Kommunisten und ähnliche Dinge eröffnen , dahdahinter die Verteidigung der nacktesten kapitalistischen
Interesien steht . Diese Leute wissen genau , daß ihnen die
Arbelterklasse nur dann gefährlich ist . wenn fie geschlosien
auftritt , daß sie dagegen nicht viel zu befürchten haben , wenn
das Proletariat sich in ein halb Dutzend Gruppen teilt , zu -
mal dann , wenn einige von ihnen die Zersplitterung der Ar -
beiterklasse zum Prinzip erheben und vor der wirklichen Ge -
fahr von rechts die Augen verschliehen . Immer deutlicher tritt
gegenwärtig die Tatsache hervor , dah die Bourgeoisie nichts
mehr fürchtet , als daß die Arbeiterschaft sich in geschlosiener
Front auf dem Boden des Kampfes um reale , greifbare
Ziele , wie etwa die Sozialisierung des Kohlenbergbaues
usw. , zusammenfinden könnte . Deshalb fördert sie mit den

raffiniertesten Mitteln die Spaltung des Proletariats , des -
halb macht sie die Bevölkerung fortgesetzt vor den angeblich
von links drohenden Aufstandsplänen graulich , deshalb ist
fie eifrig an der Arbeit , um die Kampforaanifation der
Konterrevolution auf das sorgfältigste auszubauen .

Bor uns liegt einvertraulichesRundfchreiben
des Finanzausschusses des Büraerrats von Groß -
v e r l i n , datiert vom 4. November 1320 , und unterzeichnet
von Dr . L a n d » b e r g. Dieses Dokument »eigt deutlich die
Methoden und Absichten der bürgerlichen Konterrevolutio -
näre . Es heißt in diesem Schreiben :

Mit schweren Sorgen sieht da , Bürgertum den kommenden Mo »
naten entgegen , wenn die infolg « des Dtktat » der Entente be -
reits bestehend « Kohlennot und die dadurch bedingt « Ar -
beitslosigkeit eine weitere Verschärfung erfahren haben
werden . Sin « hinzutretend « Ernährungvlrise dürfte diese »
Bild noch katastrophaler gestalte « und die Masse « aus di «
Straß « treib « « . Dann wird eine de » Licht » und de «
Wärm « beraubt « arbeitslos « und unterernährte
Bevölkerung den Boden abgebt « , ans dem die lommunisti -
schen Parteien versuchen werden , ihr Ziel , die Diktatur de »
Proletariat » , ; » verwirklichen . Durch den in Halle erfolgten
Anschluß des linken Flügels der U. E . P . D. an die dritte Jnter -
nationale ist di « Aktions kraft jener Schichten des Prole -
tariat , nicht unwesentlich g « st e i g e r t worden . Sie werden den
Versuch wagen , einen letzten Stoß gegen die jetzige Gesellschafts -
form zu unternehmen . Die terroristische Rede jenes blutdürstigen
Vorsitzenden der Moskauer Internationale , S i n o w j e w , hat
dem Bürgertum gezeigt , was diesem im Falle eines Sieges der
Kommunisten bevorstehen würde , und welch « katastrophalen
Wirkungen auch für das Wirtschaftsleben eintreten müßten .

Diesen an Derbrechen und Wahnsinn grenzenden Versuchen
�genüber darf das Bürgertum nicht untätig bleiben , der
Vürgerrat von Groß - Berlin , der stets für die Gleich -
berechtigung aller Klasien im neuen Deutschland unter Aus -
ichliehung aller parteipolitischen und konfessio -
�5 llenVe strebungen , für den unbedingten Schutz de ,
Eigentums gegen gesetzlose bolschewistische und andere gewaltsame
�"grifse , sowie für die Unterlassung , aller die Grundlage der pro -rnr>' " ** � '
«s r !?en Wirtschaft umgestaltenden Maßregeln eingetreten ist , hat® M) nach wie vor angelegen sein lasien , allen Uebergrisfen

Schießereien im Gemeinderat

Bii - g- reat von » roß - Be . lin früh » d«' E' ne ' chtung einer ff
N' ten Einwohnerwehr in Eroß - BerlindurchSerg
Erntender Mittel g. sörd . rt hat . s - w,rd er auch ' " Uer ander ' r
Aufrecht «, Haltung der Ordnung « « d Sicherheitdienende Institutionen — u. a. d»r T e ch n i '

." Ufr - unterstützen . Er hat aus
Mandats d". oor .senden wirtschaftlichen Derbändtn

t « t « i t « I »bereitenden Maßnahmen für « rnen evtl . B " ' S . '
© 1 0 b elrtzt . s Abw . h , mittel gegen den Terror gettoff »«. »

� tz e
�afgohtn hat der Bürgerrat ber «

� erheblichegrößere stehen ihm bevor , für deren Erfüllung . . » eona, «
Aufwendungen zu machen find .

.Unfere Aufgab « wird es fein , allen �e�? n * i t e 1 1 ä t « inKommunisten geschaffenen p ° litifchen Ar
� die«benfo entschiedener Weife rntgegenzutreten , w .

�
k ° m m u n a l e n A r b « i t e r r ä t e betämpfth-�n. me�nm�nrinn jede , demolratifche Empfinden verletze�en W >

�ltenanmaßten , über die auf Grund des freieften Wahlrech
Gemeindebehörden «ine Kontrollbefugnis auszuuven .

Aber nicht allein zur Durchführung unserer der
®ilj| � jj "�rfelllchaftsllasien dienenden . Ruh « und

��"""�. �„itützunaen.strebungen bedürfen wir erheblicher finanzielle » ll st . 'sondern auch zur Abwehr alle , d i . S r ° n d l ° g e «
n�e

.
» er Wirtschaft zerstörenden Maßnahmen .
wenden —

» « r r i , n mit allen Mitteln »ersucht
� denstecht ez iür uns . im Interesie de » schaffenden » » ' SKamps », » schürfst « Weise emszuneh « « ,

Sieben Tote

Bologna , 22. November .

Zu der ersten Sitzung de » neuen Gemeinderates kam es zu

Schießereien zwischen Sozialisten und ihren

Gegnern . Sieben Personen wurden getötet und etwa drei -

ßig verletzt . Di « Polizei stellt « die Ordnung wieder her . Am

Abend herrschte Ruhe in der Stadt .

Die Wiedergutmachung
Ewe Richtigstellung

Die „Frankfurter Ztg . " meldet aus London : Aus der am
Sonnabend veröffentlichten schriftlichen Antwort Lloyd
George » auf die Anfrage einds Parlamentiers ist ersichtlich ,
daß der in Deutschland verbreitete Pariser Wolfs - Bericht über das
englisch-französifche Abkommen an entscheidender Stelle
ungenau ist . Als Gegenstand der Genfer Konferenz
wird in dem Abkommen die Erörterung der Reparationsfrage in
ihrer Gesamtheit bezeichnet und durch folgenden eingeklammerten
Satz erläutert : Gesamtbetrag der deutschen Schuld ,
Prüfung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
usw . Der Klammersatz ist im Wolfsbericht ausgelasien worden . An -
dererseits wird der Reparationskommission nicht — wie Wolff
sagt — die Festsetzung de » Gesamtbetrages zustehen , sondern sie ,soll
lediglich gemäß dem Friedensvertrag den Gesamtbetraa kund -
machen ( englisch „ Ssolar «" ) . Der Unterschied ist offensichtlich
wesentlich . Punkt 4 sagt , daß der Oberste Rat erwägen wird ,
welch « Schritte nötig sind einschließlich der Garantien und Strafen .

Der neue Kurs in Griechenland
Da « griechisch « Kabinett hat die Volksabstimmung über die

Frage der Rückkehr König Konstantins auf den 28. November fest -
gesetzt . König Konstantin hat an die Regierung telegraphiert .
dah er das Ergebnis der Volksabstimmung abwarten wird , bevor
er zurückkehrt . Die Regierung hat Steriades ersucht , das Amt
htß Kommissars für Cmyrna weiter zu versehen . Der Leiter der
Nationalbank Zaimis ist zurückgetreten .

Mit Lenizelos sind auch alle früheren Minister abgereist ,
ebenso eine Anzahl Notabeln der Liberalen Partei , darunter
mehrere Zeitungsdirektoren . Als der Erzbischof von Athen ,
M e l e t i o ». der Eidesleistung von Rhallis vor dem Regenten
wie üblich beiwohnen wollte , weigert « sich Rhallis . ihn an -
zuerkennen , weil er in nicht verfassungsmäßiger Weise ernannt

worden sei . Er wurde , wie bereits gemeldet , durch T h e o k l i «
tos , bisher Priester in einer benachbarten Gemeinde , ersetzt . Di «
Gefängnisse wurden alsbald nach der Abreise von Venizelos
geöffnet und die politischen Gefangenen in Frei «
heit gesetzt .

Ministerpräsident L e y g u e s erklärte im französischen Kam -
merausschuh für auswärtige Angelegenheiten , daß man 1>ie durch
den Sturz Venizelos geschaffene Lage nicht verkenne : er werde in
aller Kürze mit Lloyd Georg « eine Unterredung
haben und zweifle nicht daran , daß ein völliges Einverständnis
zwischen Frankreich und England über die nunmehr einzunehmend »
Haltung erzielt werden könne .

Ueber die Stellungnahme Italiens zum griechischen System -
Wechsel meldet der römische Vertreter de » „ Corriere della Sera "
in einem osiziösen Artikel : Die italienische Regierung

habe nicht die Absicht sich einer Aktion anzuschließen , die einer
fremden Einmischung in die inneren Angelegenheiten einer be «
freundeten und verbündeten Nation gleichkomme . Italien Hab «
sich auch vor 3� Iahren der Aktion Frankreichs und Englands
nicht angefchlosien , obwohl diese beiden Staaten es für ihr «

Pflicht hielten , König Konstantin aus Athen zu entfernen .

Frankreich in Syrien
Paris , 21. November .

Die vereinigten Kammerausschüsse für Finanzen und auswärtig «
Angelegenheiten verhandelten gestern über die für Syrien und
C i l i c i e n verlangten Kredite in Anwesenheit des Generals
E o u r a u d , des Ministerpräsidenten L e y g u e s und des Kriegs -
Ministers .

General G o u r a u d gab Aufklärung über die Expedition Frank «
reichs in Syrien und Cilicien seit November 1913 . Di « Lage in
Syrien sei seit dem Kampf von Damaskus , und seitdem Emir
Fessal das Land verlassen habe , ausgezeichnet . Auch in Ei -
licien fei die Lage gut . Die Eisenbahnlinie von Adana nach
M e r s i n a und A l e x a n d r e t t e sei für den Verkehr wieder

eröffnet worden . Ueberall aaben die Einwohner ihrer Befriedi -

gung darüber Ausdruck , daß die Ordnung wieder hergestellt sei .

Ministerprästdent L e y g u e s erläuterte die Verträge , auf
Grund deren Frankreich in Syrien und Cilicien sei , und zeigte ,
wie der amtliche Sitzungsbericht erklärt , welche ungeheure
Bedeutung es habe , daß Frankreich sich in Syrien halte . Auch

in Cilicien seien ihm wirtschaftliche Vorteile vorbehalten . Die

Regierung habe die feste Absicht , da » Besatzungsheer zu ver -

ringern , sobald die . Ausführung des türkischen Friedensvertrages
es gestatte .

Nur dann kann der Bürgerrat von Groß - Berlin die von ihm be -
obstchtigten und bereits vorbereiteten Gegenmaßnahmen treffen ,
wenn ausreichende Mittel ihm zur Verfügung stehen .

Wir gestatten uns daher , die ergebene Bitte an Sie zu richten ,
uns durch eine größere Beitragsleistung unterstützen zu
wollen . Jeder Beitrag bedeutet eine Versicherung gegen Zu -
stände , wie wir sie in Moskau und Petrograd , in Budapest und
München schaudernd erlebt haben und wie sie uns Herr Sinowjew
mit zynischer Offenheit angekündigt hat . . .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Finanzausschuß ,

l . A. : Dr . Lands b erg .
Es ist in dem Schreiben des Bürgerrats vor allem von

Bedeutung , dah die Not , die Arbeitslosigkeit , die Er -

nährungskrise vollkommen zutreffend geschildert werden .

Doch dieselben Kreise , die von dieser Rot profitieren und

selbst die Arbeitslosigkeit fördern , indem sie jene Betriebe

schließen , deren Dividenden ihren übermähig gesteigerten
Appetiten nicht entsprechen , denken nicht daran , wie sie dieser
Rot und Arbeitslosigkeit steuern könnten , sie sind vielmehr
nur mit dem einen Gedanken beschäftigt : wie sie die „ des
Lichts und der Wärme beraubte arbeitslose und unter -

ernährte Bevölkerung " , deren Unzufriedenheit die Ruhe und

Sicherheit der Kapitalistenklasie bedroht , niederzuknüppeln
vermögen .

Es ist ungemein bezeichnend für die heuchlerische Moral
der honetten bürgerlichen Gesellschaft , dah sie , zuwider der

eigenen besseren Einsicht , die zu revolutionären Aktionen
drängende Gärung der arbeitenden Massen nicht auf das

ständig sich verschärfende soziale Elend dieser Massen , sondern
auf die „ aufreizende " Tätigkeit linkssozialistischer Elemente
und auf angeblich „terroristische " Reden einzelner Personen
zurückführt . Die Abspaltung des linken Flügels der U. S . P.
und sein Uebertritt ins kommunistische Lager , der von den

bürgerlichen Parteien mit einem Aufatmen begrüßt wird ,
weil er die MaHt der Unabhängigen Sozialdemokratie vor -

übergehend schwächt , wird nun als Anzeichen drohender revo -
lutionärer Gefahren dem Bürgertum vor Augen geführt .
Und derselbe Sinowjew . besten Zerstörungsarbeit in Halle

von der gesamten bürgerlichen Presse mit einem vergnügten

Schmunzeln hingenommen wurde , wird nun , nachdem er

feine Schuldigkeit getan , als Schreckgespenst der gesamten Be -

völkerung vordemonstriert .
Mit zynischer Offenheit gesteht der Bürgerrat , daß er die

bewaffnete Einwohnerwehr in Eroh - Berlin durch Hergab «
bedeutender Mittel gefördert hat . Es ist anzunehmen , daß
der Burgerrat , obwohl er darüber schweigt , auch die an die

Stelle der angeblich aufgelösten Einwohnerwehr getretene
geheime militärische Organisation reichlich mit Mitteln ver -

sorgt . Offen spricht er nur über die Notwendigkeit der Un -

terstützung der Technischen Nothilf e. dieser Streik -

brechergaroe des Kapitals . Und er gibt unumwunden zu ,

dah ihm von allen mahgebendcn wirtschaftlichen Verbänden

das Mandat erteilt worden ist , „ die vorbereitenden Maß -

nahmen für einen eventuellen B ü r g e r st r e i k" zu treffen .

Der dokumentarische Beweis ist also erbracht , dah der Bür -

gerrat die Zentrale aller jener heimtückischen reaktionären

Maßnahmen ist . die gegen jede Regung des Proletariats , sich
von seiner elenden Lage zu befreien , gerichtet sind .

Doch nicht nur gegen spontan aufflammende Massenbe -
wegungen des Proletariats sind die Maßnahmen des Bür -

gerrates gerichtet . Seine Hauptsorge gilt jenen Aktionen
des Proletariats , die darauf hinzielen , die Soziali sie -
» u ng in den Mittelpunkt eines von der gesamten Arbeiter -
Uasse getragenen Kampfes zu stellen . Offen sagt der Bür -

gerrat der Sozialisierung und Kommunalisieruna den schärf -
sten Kampf an . Offen ruft er alle Kreise des Bürgertums ,
vom Grohkapitalisten bis zum verängstigten Mittelstündlcr .
„ zur Abwehr aller die Grundlage unserer Wirtschaft zer »

störenden Mahnahmen " , d. h. zur Abwehr aller Mahnabmcn
° uf . die den kapitalistischen Charakter dcs jetzigen W. rt »

jchaftsjqjtetns bedrohen und der Arbeiterklasse den Weg zur

sozialistischen Wirtschaftsform freimachen sollen .
Diese Kampfansage des reaktionären Bürgertums muh für

die gesamte Arbeiterklasse eine eindringliche Lehr «

sein . Das Schreiben des Vürgerrats zeigt uns das wahre

Gesicht der bürgerlichen Gesellschaft , mit ihrer heuchlerischen
Moral und brutalen llnterdrückungspraxis . Es zeigt uns

aber auch , in welcher Richtung sich die Kraft der proletari »

schen Massen entfalten muh , um allen Widerständen zum
Trotz ihr Ziel , die Aufrichtung der sozialistischen Gesellschaft .
zu erringen .



Frankreich und die Internationale
Zwei Anträge für den Parteitag

Zu dem am 25. Dezember in To u r s beizinnenden Parteitag der
französischen Partei liegen bereits zwei Anträge zur Frage der
Internationale vor . Ein Antrag der Linken n: it den Unterschrif -
ten von gross arb und C a ch i n tritt für den Anschluß an die
dritte Internationale ein , während der zweite von der Gruppe
L o n g u e t eingebrachte Antrag eine Revision der Moslaucr Ae -
dlngungen fordert .

Antrag Longuet enthält in seinem grundsätzlichen Teil eine
scharfe Ablehnung aller revisionistischen Tendenzen und hält da -
für , dag die Partei immer mehr zu einer Kampsorganisation
werden müsse , die nicht zögern dürfe , gegen die Bourgeoisie alle
jciie Mittel anzuwenden , welche die jeweilige Situation eriordert .
Ohne die Machtergreifung durch die Arbeiter - und Aauerntlasse
gebe es für die Schaffenden nur Vstrua und die Fortsetzung einer
Knechtschaft , die , koste es was es wolle , beendet werden müsse . Der
ztutragbekcnnt sich zur Diktatur des Proletariats , die während der
Machtübernahme und in der Zeit des llebergangs von dem organi -
sierten Proletariat , daö heißt , den qualifizierten Vertretern der

und Genossenschaften in engster Verbindung mit der so-
zialistischen Partei ausgeübt werden soll .

�
Hebet den Parlamentarismus wird ausgeführt , daß die Partei

ven Wert des parlamentarischen Systems nie überschätzt habe .
■ , w, abgeordnete , der sich an einem kombinierten Ministerium

oeteilige , stelle sich außerhalb der Partei .
Mit den Gewerkschaften sei eine stete Verständigung unerläß -

ich, da diese die Produktionszellen im sozialistlschen Regiine
o erden müssen . Gewerkschaften und Partei sollen autonom
. ' leiben , da aber beide dieselben Endziele verfolgen , wird eine
. . - egenseitige Vertretung vorgeschlagen .

Alsdann erörtert der Antrag die Moskauer Bedingungen . Durch
sie sei der Anschluß an die 3. Internationale nicht erleichtert
worden . Viele Punkte seien dem Interesse und der Tradition der
iranzostschen Parte « entgegenstehend und » » anwendbar . Jnsbe -
sondere macht die Partei über die Bestimmungen über die interne
Organisation . ' bre Bedenken geltend und hält weder für möglich .
noch für wünschenswert : die Schaffung geheimer Organisationen .
den Ausschluß von Genossen , die während einer kritischen Zeit die
sozialistische Fahne hochgehalten haben : die autoinatischen und
periodischen Reinigungen . Weiter wird abgelehnt : die Unter .
ordnung der Gewerkschaften unter die Partei und die Namens -
anderung der Partei . „ Die 20. und 21. Bedingung " , so fährt der
Antrag fort , „erscheinen ihr besonders deswegen unannehmbar ,
weil sie einerseits ihre Autonomie beschränken , andererseits die
volle Scheidung provozieren , die die Partei gerade in der gegen -
wartigen Periode für außerordentlich schädlich für das Proletariat
und die Cache der Revolution selbst erachtet . "

Ferner wendet sich der Antrag gegen den von Moskau vorge -
schlagenen Zentralismus . Die Verwaltung müsse zwar mit weit -
geyenden Vollmachten ausgestattet werden , aber das dürfe nicht
zur völligen Frraabe der Autonomie der Kreise führen . Weltes
aud ) immer die Mehrheit des Tages sein möge , so halten die An -
tragssteller es für möglich , daß Sie Wahrung der Parteicinhcit
allen die Partei bildenden Fraktionen die ihr zukommenden
Aecyle entsprechend ihrer numerischen Bedeutung nicht verweigert
�fben D» e Parteieinheit sei heute unerläßlicher als je .

schließt der Antrag , „ die Auffassung , die die soziali -
stische Partei über alle auf dem 2. Kongreß zu Moskau aufge -
worsenen Probleme besitzt . In diesem Geiste und unter diesen
�/behalten verlangt die Partei 1. den Anschluß an die Kommu »

nistische internationale , 2. , wird sie fortfahren , die Verbindung
mit allen sozialistischen Organisationen , die aus der 2. Znter -
nationale ausgeschieden sind , ausrecht zu erhalten , um die Welt -
einheit des Sozialismus im Schöße der 3. Internationale zu ver -
wirklichen .

Sie bestimmt eine Delegation von . . . Mitgliedern , die von dem
Kongreß mit proporzioneller Vertretung zu wühlen sind und die
X/HO» I kr »f-rtA S/1* 6* /I V»»1. ♦71-»l".Tl/lV» �/1««*4/V� �M f � S I T�»

»»»»*, » II»»* wii » �J»V», */»*.
seitigen und zu einer brüderlichen und entscheidenden Verständi -
gung zu konimen . "

Mit diesem Antrag ist eine Sympathiecrklärung für Reteruß «
land verbunden , dessen Verschwinden für das größte Unglück ge -
halten wird , das das Weltproletariat treffen könnte . Die Partei
verpflichtet sich , Rußland mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln zu helfen und es zu retten .

Der Antrag Frossard und Cachin erachtet den größten Teil der
Bebingungen für notwendig , will aber , daß der Artikel 20 , der

Ausnähmen bei den vorzunehmenden Ausschlüssen geitattet , auch
Anwendung findet auf die in der Bedingung VN angeführten Zen -
tristen . Die Namensändenmg in „ Kommunistische Partei " wird
ebenfalls abgelehnt und dafür die Bezeichnung „Sozialistische Par -
tei , Französische Sektion der III . Internationale vorgeschlagen .

Das Tiroler Landesfchietzen
Der Segen der Kirche

Wolff meldet aus Innsbruck : Am gestrigen Hauptfosttage des

Landesschicßen der Tiroler Heimatwehren zogen die Schützen -
gilben unter klingendem Spiel zur Wiltener Pfarrkirche , w o d e r
Abt die feierliche Einsegnuug der Standarten
der Heimatwehren vornahm . Zur Feier waren aus

allen Teilen des Landes Vertreter erschienen .
Daß die Kirche der Reaktion ihren Segen gibt , ist nur natürlich .

Thron und Altar sind seit je die Vertreter und Schirmer des

Gestrigen gewesen .
Im übrigen haben , ebenfalls nach einem Wolffbericht , die Ver -

Handlungen der Tiroler Landesregierung mit dem Aktions -

komitee der sozialdemokratischen Arbeiterschaft und den Eeti - rk -

schaftsorganisationen zu einem günstigen Ergebnis geführt ,

so daß im Laufe des morgigen Tages der Zugverkehr wie -

der aufgenommen werden wird .

Französischer Einspruch gegen
russische Konzessionen

Paris , 21. November .

Das „ Echo de Paris " veröffentlicht folgende Notiz : Um sich

gegen die Folgen zu schützen , die sich für die französischen Inter -

essen im allgemeinen und die Zurückzahlung der französischen For -

derungcn im besonderen bei den Besprechungen über die wirt -

schaftlichen und Handelsbeziehungen zwischen der englischen

Regierung und Sowjetrußland und aus den Kon -

Zessionen ergeben könnten , die Rußland den Engländern und

Amerikanern einräumen will , hat die französische Regierung dem

Ministerium in London mitgeteilt , daß derartige ohne ihre Mit -

Wirkung getroffenen Uebereinkünfte sie nicht binden und ihren

späteren Einspruch nicht einschränken könnten .

Ehristlicher Gewerkschafts -
Kongreß

Seit Sonnabend tagt in Essen der 10 . Kongreß der
christlichen Gewerkschaften . Zu Vorsitzenden wurden
Minister Steg erwald und die Heren Behrens , Bieber
und Imbufch gewählt . Nach dem Berichte des Ausschusses des

Gefamtvorstandes ist die Mitgliederzahl des Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften von 3' >0 000 Ende 1912 auf
1 950 000 gestiegen . Dann wurden die Satzungen des Ee -
famtverbandes der christlichen Gewerkschaften angenommen . Der
Eesamtverband umfaßt danach alle deutschen christlichen Eewerk -
schaften . Sein Zweck und Ziel ist Wahrnehmung der den christ -
lichen Gewerkschaften gemeinsamen Interessen : die Vertretung de :
sich aus der Tätigkeit der einzelnen Gewerkschaften ergebenden
Aufgaben von allgemeiner Bedeutung und Herbeiführung um -
fassender Unterstützung der Bestrebung der Gewerkschaften durch
sie Gesamtheit .

Den Berhandlungen des zweiten Tages wohnten unter anderem
Arüeitsminister Dr . Brauns , Reichspostminister Giesberts ,
Staatssekretär Becker , der Prästdent des Bayerischen
Landtages Vaur und Vertreter der D�utschnattonalen und
der Deutschen Volksvartei und des Zentrums bei . Nach einer
Begrüßungsrede des ArbeUsministers sprach Steg erwald über

„ die christlich - nationale Arbeiterschaft und die

Lebensfragen des deutschen Volkes " , behandelte die

Probleme der äußeren und inneren Politik in wirtschaftlicher und

sozialer Hinsicht und forderte eine Äenderung des Ver -
s a i l l e r Friedensvertrages , der ein unübersteiglicbes
Hindernis für die Produktion der ganzen Welt fei . Bei den inner -

politischen Fragen sprach er entschieden gegen die Zerschla -
gung Preußens , welche die Reichseinyeit gefährde . In der

Wirtschafts - und Finanzpolitik forderte Redner strengste Sparsam -

zu durchdringen , sei für die christliche Arbeiterbewegung das gejM
wärtige vorrevolutionäre Parteisystem unerträglich . Der Sozial '
demokratie fehlten die Vorbedingungen für die überragende M
rung . Nötig sei eine einheitliche und politisch geschlossene Idee " '
gemeinschaft zwischen der gemäßigten Arbeiterbewepwi
Deutschlands und allen übrigen Volksgenossen , die in gleiche »
Sinne am Wiederaufbau und an der Erneuerung Deutschlands ao
betten wollten : deutsch , christlich , demokratisch , I »'
z i a l ! �Lebhafter Beifall . ) Träger dieses Programms müßte »
die im deutschen Ecwerkschaftsbund vereinigten christlich nationale »
Arbeiter , Angestellten und Beamten werden . Eine starke christM '
nationale Volkspartei , die Zusammenfassung der vositischen Kräfte
im katholischen und evangelischen Lager sei das Gebot der Stunde .
lStürmifcher Beifall . )

Einstimmig angenommen wurden vier von Stegerwald befü' '
wortete Entschließungen , erstens auf grundlegende Revt <
sion des Verfailler Friedensvertrages , zweitens gegen die weiter «
Besetzung großer Teile Deutschlands , drittens gegen die Fordern »?
auf Ablieferung von 810 000 Milchkühen , viertens auf Schaf ' U»?
eines parlamentarischen Komitees , einer eigenen Tageszeitu »?
der . christlick - nationalen Bewegung und einer Volksbank , welche
die wirtschaftlichen Kräfte der christlich - nationalen Arbeiter , ®i '

gestellten und Beamten und der ihnen nahestehenden Kreise bei

dem Wiederaufbau Deutschlands einheitlich zur Geltung bringe »
soll . Außerdem wurde ein parlamentarisches Komitee
gebildet .

Zum Scklusse sprach Vcrbandssckretär H i r t s i e f e r über JjJ
deutsche Wirtschaft in Vergangenheit und Gegenwart , beleuchte »
dabei besonders die verheerende Wirkung des Krieges und d»

Friedensvertrages aus das deutsche Wirtschaftsleben und fordert�
der Mensch und seine Gesinnung müsse wieder Mittelounkt

Wirtschaft werden . Bei der Ausgestaltung unserer Wirtss » »

müßten außer den ' Erzeugern auch die Verbraucher , der reel »

Handel und die beteiligte Arbeiterschaft mitwirken . D i e ch * i.l!
lich - nationalen Arbeiter verlangten ein M' »

be stimmungsrecht beider Ordnung der Wir '

s cb, a f t und dem Wiederaufbau , der nicht möglich sei durch �
Diktatur des Proletariats , sondern auf der Grundlage der choe

liche Lehre . �Lebhafter Beifall . )

Einberufung des sächsische » Landtages . Das Eesamtministesii-
lt den neuen Landtag für Dienstag , den 7. Dezember , ei »�hat

rufen

an den Gräbern deutscher Soldaten�Kranzniederlegung «, > um - » mum » u

- - - - -

M
Paris . Am Totensonntag legte der deutsche Botschazter

Mayer am Denkmal für die auf dem Friedhofe Baqncux in

Pariser Vorstadt Montrouge beerdigten deutschen Soldaten

Kranz nieder . Für die deutschen Mütter und Frauen legte js '
Botschafter Dr . Mayer einen Kranz nieder , für die deutsche

densdelegation Gesandter v. Mutius . I

Konstituierung des deutsch�uglifchen Schiedsgerichtshofes . ~

Ausführung der gemäß Artikel 304 des Friedensvertrages
gesehenen Schiedsgerichtshöfe haben sich nun auch der Deujhf

Englische und der D e u t s ch - Er i e ch i sch e G e in «I

Schiedsgerichshof konstituiert . Der Deutsch - Englifche
| , dessen Zustandigkcit suh auch au ! �mischte Cchiedsgerichtshof ,

keit . In der Landwirt
lichst viel Menschen au
scher Hinsicht müsse die

chaft sei die Produktion zu heben und möa - ,'
dem Land « festzuhalten . In sozialpoliti -

�eelischeBewertungdesÄrbeit -
n « h in e r s eine andere werden . Zum Wiederaufbau des Vater -
landes müßten im Sinn « einer konstanten äußeren und inneren
Politik die vaterländisch , christlich , volkstümlich und wahrhast so¬
zial denkenden Kreise aus allen Volksschichten zusammengefaßt
werden , auch parlamentarisch . Angesichts der Notwendigkeit , das
ganze öffentliche Leben mitwahrhaft christlichemGeiste

britischen Dominien , Kolonien und Protektorate erstreckt , a

seinen Sitz in London : sein ständiges Sekretariat befinde ' b

dortselbst S. W. 1 St . James Square 21. Der Deutt ,
Griechische Gemischte Schiedsgerichtshof hat seinen Sitz

sein ständiges Sekretariat in Paris , Avenue Malakoff 1* j

Der gewerkschaftliche Zusammenschluß der französischen
arbeite « und Beamten . Am Sonntag sind die Staats - und
munalarbeiter und - beamten zu einem Kongreß zusammeug « .
ten , um sich über den Anschluß der Beamtengewcrkschasten " N "

Allgemeinen Arbciterverband schlüssig zu werden .

Das neu « portugiesische Kabinett . Das neu gebildete Kabin�
besteht aus sieben Lioeralen , zwei unaMngigen Demokra�
und zwei Mitgliedern der Volkspartei . Ministerpräsident
der Liberale Aloaro Castro , der zugleich das Dliniste ' �
des Innern übernimmt . Domingo Perisa wird

minister . Der unabhängige Demokrat Iaime Sonza
nimmt das Kolonialministerium , während Conba Loa 1"»

partei ) für den Posten des Finanzministers ausersehen ich

In Georgien alles ruhig . Die hiesige georgische Eesand
erhielt die telegraphische Nachricht aus Tislis , daß in Gco

alles ruhig fei . Von keiner Seite feien feindliche Angr - ne eri
�

Frauenwahlrecht in Italien . Die römische Kammer hat fl " jjj'
gegen 10 Stimmen einen Zusatzantrag zum Gemeinde ®. �!
g c se tz angenommen , nach dem den Frauen das gleiche Ww x»
zuerkannt wird , wie den Männern . Ein Antrag zugunsten �
Wahlpflicht wurde mit 144 gegen 73 Stimmen abgelehnt , e �
ein Antrag zugunsten des Wahlrechts de : Unteroffiziere
Soldaten .

Der Tag des Proletariats
Es gibt nur ein Werk , das eine ähnliche aufrüttelnde und er -

schüttelnde Wirkung ausübt , wie „ Der Tag des Proleta -

riats " , die in den Proletarischen Feierstunden am

gestrigen Sonntag ausgeführte Dichtung von Ernst Toller .

und das ist der letzte Satz aus der neunten Symphonie von Beet -

Hoven . Dort das Lied an die Freude , hier der Sana v o n d e r

Arbeit . Nicht die Arbeit , die zermürbt und knechtet , sondern

die Arbeit , d>c e r h e b t u n d b e fr e i t. Bei Veethoven - Schiller
die dithyrambische Verzückung des Einzelnen , der in dem seligen

Rausch eines Augenblickes die Millionen umarmen will : bei Tol -

ler der Kampf und der Will - der Masse , die die Arbeit aus

den Fesseln , in die sie der Kapitalismus geschlagen hat , befreien

und dadurch zum Leben gelangen will . Tollers Dichtung fuhrt

die Kunst wieder zu ihrem Ausgangspunkt zurück : sie soll Gemein -

gut des ganzen Volkes sein , ein Teil der Arbeit , das Leben selbst

und nicht eine Zierde des Lebens .

Nun sind es nicht mehr ausfuhrende Kunstler , die vor einem

geladenen Publikum , zwischen gemalten Kulissen und vor dem

grellen Licht der Rampe , auftreten , sondern die Ma> ie selbst tragt

das Werk . Die Personennamen kommen in Fortfall , an ihre

Stelle ist der S p r e ch ch o r getreten , illustriert durch zwe « Einzel -

stimmen , unterstützt von Musik . Der Raum des G�ß- n Schauspiel -

Hauses bietet die beste Vorbedingung für diese Art der Auffüh¬

rung . Die Tollersche Dichtung beginnt mit der Frage des Chors

nach dem Ende der dumpfen , würgenden Nacht . Ein Chor der

Frauen klagt um die gemordeten Männer und Sohne , ein Chor

der Männer weist auf die verstümmelten , gemergelten Glieder .

„ Die Arbeit gehört uns , nicht der Ertrag " , so schallt es dumpf

und grollend durch den Raum . Da klingt die einzelne Stimme ,

die zum Kämpfen mahnt . Prophetische Stimmen aus der Ferne
künden an , daß die Stunde nahe , wo die Arbeiter der Erde auf -

stehen und den Tag der Gerechtigkeit bereiten werden . Und nun

steigert sich die Dichtung in wechselndem Vortrag der Chöre zu

visionärem Jubel . Fabrikarbeiter und Landarbeiter . Mütter und

Kinder verkünden schließlich , daß der Tag sich erfüllt habe , die

Ketten entzweigebrochen und die einst Versklavten frei seien . Mit

dem Gesang der Internationale , die von allen Teilney -

mern gelungen wird , tönt die Dichtung in einem gewaltigen Al -

kord aus .
Besondere Anerkennung verdiente der Sprechchor , eine neu -

artige Einrichtung . Mit außerordentlicher Hingybe waren aue

dabei , um die Dichiung zu voller Wirkung zu bringen . Bei « ym

erlebte man am Einzelnen wie am Ganzen wirkliche Kunst , es

war geradezu hinreißend , wie hier die Masse auftrat , nicht ais

ein folmlofes Gewimmel , sondern als eine Gemeinschaft stm rln -

sügender , sich gegenseitig sördernder Menschen .
« , � . r

Der Aufführung dieses Werks ä ' noen Vortrage des B erltne

Schubert - Chors voran . Frau Tilla Dur « eur sprach

mit gewohnter Meisterschaft einige revolutionär « Dichtungen

Alfred Wittenberg spielte zwe « Violinenstucke , die nicht

ganz dem Charakter der Veranstaltung entsprachen . Enget -

bert Graf schilderte in seinem Vortrage das Wesen proletan -

scher Kunst . Crispien widmete unserem vor einem Jahre
gestorbenen Hugo Haas « einige Worte warmen Eede «kens . Die
Einzelstimmen im „ Tag des Proletariats " waren Tilla Du -
r i e u x und Ernst Stahl - Äachbaur .

Die Veranstaltung erlitt eine kleine Störung durch das vor -
laute Benehmen einiger kommunistischer Schreihälse , die es nicht
verstehen konnten , daß Genosse Crispien bei einer Gedenkrede
für Haas « sich vornehmlich mit diesem einen Manne befassen
mußte und nicht alle anderen Toten der Revolution namentlich
aufführen konnte . Crispien wies die Ruhestörer in vornehmer ,
aber eindringlicher Weise zurecht . Es muß aber noch nachträglich
gesagt werden , daß diese Leute , wenn sie schon ohne Radau nicht
leben können , von künstlerischen Veranstaltungen lieber fortbleiben
sollten . E. P,

Der Chauffeur Martin

( Uraufführung im „ Deutschen Theater " )
Man kennt die literarischen Bürgersöhncken , auch wenn sie sich

„revolutionär ' gebärden und „expressionisiisch " spreizen . Sie
oaben sich im Sturm der Zeit einen Ruck und sanken nach kurzem
Anlauf in die Knie . Der „politische " Dichter wirft dos Lcwenfell
ab , und der Himmelsstürmer wird zum frommen Gottesstreiier .
Sie lassen die Revolution im Stich , die ihnen nur ein schnell ver -

. flüchtigter Stimmungsrausch , aber keine Herzenssache , kein Kampf
des Geistes und der Befreiung vonuntenauf war . Sie sehen

! es gelassen mit an , wenn sie sich den alten Götzen wieder in die
! Arme werfen . Der junge Hans I . Rehsi > ch hatte schon in

seiner dramatlschei ? Dichtung „ Das Paradies " ( die das „ Neue
Volkstheater ' Ip ' eltel sozialistische Schwarmgeister «! an indivi¬
dualistischer Verliebtheit scheitern lassen , und sein zertrümmertes
Zukunftsreich in nebelhafte Fernen vertagt .

In seiner neuen Tragödie „ Der Chauffeur Martin " .
die jetzt das . Deutsche Theater " zur Uraufführung brachte .
geht dieser krankhafte intellektuelle Lähmungsprozeß weiter . Es
ist eine heillose Art literarischer Knochenerweichung , die auch die

ners „Wozzek" , sein Stiefvater Hauptmanns „ Fuhrmann Henschel '
sein . Als Gestalt von Fleisch und Blut weckt er anfangs Teil -
nähme , bis er sich ,n das Reich problematischer Ideen abstrackt
verflüchtigt . Er überfährt ohne eigenes Verschulden einen Mann ,
wird vom Gericht freigesprochen , verfällt in Tiesfinn über die un -
freiwillige Tötung , „ hadert " mit Gott als seinem
und der Menschheit schlimmsten Feind , der nur das Böse
wolle , schließt sich den gesellschaftlich Ausgestoßen «» an , wird
der Führer einer großen Gemeinschaft , deren Aufruhr , Haß und
Empörung er fanatisch von den Menschen auf „ Gott " ablenkt und
tötet auf seinem Wege einen widerstrebenden Attnister ( der ein

ökonomisch sehr stümperhafter „ Volksbeglücker " zu sein scheint ) .
Als aber dann ein lahmer Krüppel aufsteht und — o Wunder !

l — die Krücken wegwirft und bibelfest dem Volke predigt , da ist

er plötzlich wieder bekehrt . Er war von „ seinem " Gott nu

gefallen , um ihn nachher um so inbrünstiger zu preisen . Es A
die ewige Tirade und der alte Glaube , wobei sich der Veo p
gar nicht sonderlich um neue Denk - und Ausdrucksforn »�
müht . Mit einem Theaterknall , der aus einer Rachepiit -»' «
zweimal Abtrünnigen hinstreckt , entläßt er schließlich de "

schauer reichlich unbefriedigt . «e
Es bleibt die Frage , wozu der Lärm , wozu die ? P

reckte Faust , um nachher sanft das Lämmlein zu streichen ' �
steckt nicht viel hinter dem Schwall großer Worte , kein
und kein neuer Ausblick öffnet sich, es bleibt L i t e r a ' u

�
nicht um letzte Dinge ringt , sondern sich mit unzulänglich ' " >
teln an ihnen leichthin vergreift . Trotz moderner Verkletv »,�
es nur schlecht verhülltes Tbeater ältesten Stils . Der ® jjf
Cbauffeur des Anfangs in seiner menschlichen Bürde si ' " jJt
delnd und denkend in krassem Widerspruch zu dem fP3t/W '
geschraubten Ideenträger , und so klaffen an allen Ecken UN » . �
unllberbrückte Gegensätze zwischen dem Realismus der

Personen und der illusionär bewegten Masse . , « «
Diese willkürlichen Stilkontraste konnte auch die igjci1 '

zwingende Regie Karl Heinz Martins zu keiner v f,/
künstlerischen Einheit verschmelzen . Die überwiegend ' iC # .
nistische Betonung rückte das Drama in noch größere i

Nähe Georg Kaisers , von dem es auch
spürbar genug abhängt . Der Chauffeur
erhielt aus der Fülle der gestaltenden Natur E u g e n K 1

dumpfes unterirdisches Leben . In gei ' ternder
gänzlich unoerbunden neben ihm der Lahme K o n r a d - b

�
»>

Ebenso kraß stachen aus der Masse der übrigen voncino > �
z. B. die Realistik der Altjüngferlichkeit des Fräuleins v roK
ruh und der Referendar Aribert Wäschers ,
„ Wandlung " gründlich duriboemacht zu haben sifii ; n. - .
wert durch schauspielerifcbe Leistung
bislang unbekannte Alois R i
Orth in der kleinen Rolle des « luoenien , fi ' - 9 -o VV,rte ü'
Richter und Else Wagner als Martins Frau . Es f ' � � 5

an ermunterndem Beifall der Gläubigen .

m&sfßtö
nJn TrnnIo «5 lvlö 1/i

Leo Tolstoi , dessen Todestag sich eben
schrieb am 20 . Nov . 1898 in sein Tag _ _ _WW .
dem Ursprung des Bösen ist ebenso sinnlos wie » Cu * C

nach dem Ansang der Welt . Nicht „ woher kommt das * 3� �
man wissen , sondern : wiei st es zubekämpfen ? "ir/jeft, ;
zuvor schrieb er , der als eine der Hauptursachen des "

„ v -

unfercm Leben den anerzogenen Glauben an den perfon " � ee

erklärte und den Glauben an die Erschaffung der Welt du , srC
r. _ _ r ~! _ _ _ _ u. tx _ _ - . . -p,: !1 ist »" ! / »' .

Unter dt «
Die Kraft � "arff *

um «u . JI . «,ü, . J „u, die Unter d t - -i '

gefallen läßt , so tut es das nur deshalb , weil es hyp " 3 '

als sinnlosen Aberglauben bekämpfte :
des arbeitenden Volkes . Wenn es sich M

Es kommt darauf an , diese Hypnose zu zerstören . " —
_ - j

In der Volksbühne ist „ W a l l e n st e i n s Tod " mit o

rich Kayßler als Wallenstein in Lorbereitung .



Generalversammlung
der Berliner Metallarbeiter

Am gestrigen Sonntag hielt die Ortsverwaltung Berlin des
Deutschen Metallarbeiterverbandes ihre ordentliche Eeneralver -
lammlung ab . Zum eisten Punkt der Tagesordnung gab der Kas -
sterer 2ß . Schmidt den Kassenbericht vom Z. Quartal l92a . Ohne
Debatte erteilte die Generalversammlung auf Antrag der Rem -
soren dem Kassierer einstimmig Entlastung .

Der Bevollmächtigte Rusch gab dann drei eingelaufene Wahl -
Proteste bekannt , die sich daraus stützen , das , einige Delegierte nicht
ordnungsmäßig gewählt worden seien . Gegen drei Stimmen be -
schloß die Generalversammlung sämtliche Mandate für gültig zu
erklären .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung mußte die Neuwahl der
turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder der engeren Ortsverwal -
tu . ng vorgenommen werden . Zur Wahl des Bevollmächtigten
Ziska verlangte Eranbaum Aufklärung über dre Haltung Ziskas
veim Borsigstreik . Weiter wünschte er die Frage beantwortet , wie
sich Ziska ein weiteres Zusammenarbeiten in der Verwaltung denkt .
Außerdem wollte er Ziskas Stellung zur Arbeitslosenfrage und
zur Pausenablösung kennen lernen .
�Zrska geht in längeren Aussllhrungen auf die aufgeworfenen
prägen ein . Er betont , daß diese Fragen weniger seine Person
betreffen , sondern vielmehr die Austragung des entstandenen R«ch-
»ungsftreites in den Eewerlschasten bedeuten . Den Anfang mit
diesem Streit habe Richard Müller in der vorigen Eeneralver -
minmlung gemacht , als er mit feinem Antrag die ordnungsmäßige
Wahl von 11 Angestellten mit der Begründun » verhinderte , daß
' .ist die . . weltpolitischen Probleme " ausgetragen werden müßten .
veute sei die notwendige Klärung vorhanden , er werde deshalb
mrt aller Offenheit all « Fragen , die durch die Ereignisie der letzten
ieit in wirtschaftlicher und politischer Beziehung entstanden sind .
beantworten .

Nach Beendigung des großen Metallarbeiterstreiks im vorigen

kw * ?. lein Amt als Bevollmächtigter angetreten .
Durch den Streik sei die Kampfkraft der Berliner Metall -

h « gelähmt , so doch erschüttert wor -
m£ y�c die die Verwaltung anwenden mußte .

bct Nadelstichpolitik der Metallindustriellen
sireik ein - ,n ! i� � "y »° lem Grunde muhte auch beim Borsig -

nknn » Taktik angewandt werden . Er habe von
Standpunkt vertreten daß

- - ■1'
Unternehmer .

" industrie erneut

r . . . . . .vertreten , daß Uetall-den Kampf für die gesamte Berliner
. . . . .ut zu beginnen , nicht nachkommen

�
Er ging davon aus , daß «in großer h

6ta ( J . t
uns nur gefuhrt w,rd . wenn wir es fm . » . Q1�.halten . Unter keinen Umständen können wir eine
nehmen , den die Unternehmer mallen Er ' - i deshalb da . ur

sie für den Bevollmächtigten Ziska keinerlei Sympathien hätten .
da er den Auffassungen der Rechtssozialisten in keiner Weise Rech -
nung getragen habe . Desienungeachtet wollen sie vorbehaltlich
ihrer sonstigen Stellungnahme für die Kandidatur Ziska ein -
treten , um zu verhindern , daß an seiner Stelle ein Anhänger der
Eewerkschaftszersplitterer an die Spitze der Berliner Verwaltung
kommt .

. . . „ „ _

_ _ _
Die Abstimmung ergab für Ziska 243 , für Posselt 262 Stimmen ,

so daß keiner die notwendige Unterstützung erhielt . Es muß nun -
mehr Urwahl vorgenommen werden . — ' Die Generalversammlung
wurde schließlich vertagt .

Franzöfisch « Ein - und Ausfuhr . Nach der offiziellen französi -
fchen Statistik stieg in den ersten zehn Monaten dieses Zahrcs die
Einfuhr Frankreichs gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres um 2 386 . 7 Millionen Francs�dre Ausfuhr um
rund 11167 Millionen ( von 7733 auf 18360 Millionen ) . Infolge
der Vermehrung der nationalen Erzeugung verringerte sich die

Partei - u . Gewerkschaftsfunktionäre !
Die Mitglieder de » Zentral - Komitee » der fozla ' demokratilchen

Arbeit rpartci Rußlands , die Geuoffen Martow u. Abramowitfch
aus Moskau , sprechen am

Mittwoch , de « 24 . November » abends V . 30 Uhr ,
in der Bock - Braueret , Fidicinstraßc . über

Unternehmer wollen . Er fei deshalb dafür ein -

y' & bfr Borsigstreik lokalisiert würde , im Gegensatz zu
�tu ich. der die gesamten Berliner Metallarbeiter in den Kampf
lilneintreiben wollte . Im übrigen sei bei dieser Frage wie auch
in allen anderen Fragen nicht seine Meinung , sondern die Auf -
saßung der engeren und mittleren Verwaltung ausschlaggebend
gewesen . Beide Körperschaften haben sich allerdings seinen Stand -
Punkt zu eigen gemacht . Durch die Annahme der getroffenen Ver -
einbarungen von der Belegschaft des Borsigwerkes sei dann der
streik erledigt gewesen . . . �Ziska schildert dann ausführlich die Berhandlungen mit den
Metallindustriellen , die wegen Gewährung von Lohnerhöhungen
geführt worden sind . Die Unternehmer dachten zuerst nicht daran ,
eine Lohnerhöhung zu gewähren , sondern hatten die Parole des
Lohnabbaues herausgegeben . Nachdem die Schwierigkeiten über -
wunden waren , erschwerte ein neues Moment die Verhandlung .
Die Unternehmer verlangten , daß die Pausenbezahlung eingestellt
wird . Unsere Vertreter im Hauptausschuß stimmten dieser Auf -
sassung nicht zu, sondern verlangten die Stellungnahme der mitt -
wren Verwaltung : diese habe sich bis zur Stunde noch nicht mit
der Frage beschästigen können . Ziska geht dann weiter auf die
Arbeitslos - nftagc ein . Er verweist daraus , daß er seinen Stand »
Punkt darüber erst kürzlich in einem Artikel in der „ Freiheit "
bekanntgegeben habe . Zur Frage der Arbeitsgemeinschaften
brauche er nicht erneut darauf hinzuweisen , daß er von jeher
fchärsster Bekämpser dieser Gebilde sei . Auch den Eisenwirt -
schastsbund hätte er in der letzten Bciratssitzung in Stuttgart
als Sprecher der Berliner Delegation abgelehnt . Einer Auf -
forderung des Vorstandes , als Berliner Vertreter an den Ver -
Handlungen des Eifenwirtschaftsbundes teilzunehmen , habe er mit
Uedcreinftimmung der engeren und mittleren Verwaltung abgr -
lehnt . Ziska kam dann auf das getroffene Lohnabkommen zu
sprechen , daß neuerdings durch Schiedsspruch eine Erhöhung um
Lg Psennig pro Stunde der bestehenden Löhne vorsehe .

Eckert und Schwarz wandten sich in der Diskussion gegen
Ziska . Sie ersuchen . Ziska nicht wieder zu wählen und
« mpsehlen Posselt als Kandidat . Kutsche tritt mit Wärme
für die Wiederwahl Ziskas ein , da er als Mitglied des Haupt -
auzschusses am besten beobachten könnte , daß Ziska mit Energie
und durch Anwendung einer klugen Taktik das Beste für die Ber -
lincr Metallarbeiter herausgeholt habe . Der Kandidat der Oppo -
sition Posselt wandte sich gegen Ziskas Haltung beim Borsigstreik .
Zimmermann trat diesen Ausführungen entgegen , weiter wies er
darauf bin . daß gerade Ziska es war . der mit Einsetzen seiner
ganzen Person wahrend des Krieges die Kriegspolltikder
Gewerkschaftsführer bekämpfte und der sich auch
Sogen die Arbeitsgemeinschaften mit seinem ganzen
Ginfluß gewandt habe . Die Verwaltungskörperschast wie auch Sie
bisherige Generalversammlung haben sich mit Ziskas Politik undber von ihm angewandten Taktik einverstanden erklärt , jetzt sucheinan nach dem Strick , um ihn zu hängen , weil er nicht alle Mos »
l ?«er Parolen mitmachte . Richard Müller erklärte , daß es wohl
richtig fei . daß Ziska die Arbeitsgemeinschaften bekämpft habe
daß der von ihm jetzt beschrittene Weg jedoch zu den Arbeits . '
gemeinfchaften führe .

Urich wandte sich gegen die Kandidatur Posfelts , der während
des Krieges mit aller Schärfe für das Hindendiirgiiroqramm ein -
getreten fei . Zur Frage der Produktionskontrolle erklärt Urich ,
daß dieser Kampf nur von der gesamten Arbeiterschaft Deutsch .
lands geführt werden könne . In seiner Tätigkeit als Bevoll -
wachtigter wäre Ziska stets für die Beschlüffe des Verbandstages
erngetreten .
y. Der Bevollmächtigte Rusch erklärt , daß die Politik Ziskas eine
' ' "rtsetzung der opportunistischen Politik Cohens sei . Rusch greift
Jrtinn den Hauptvorstand an . der im Falle Borsig versagt hätte .
„/e Generalversammlung hätte dafür zu sorgen , daß die Mit -

Wieder wieder Vertrauen zur Organisation hätten . Ein von

- - m oem lammenden Verbandstage wird
Tätigkeit ganz im" rt Leichtes fein , zu beweisen , daß er j

Wenn dem Vor -S' nne der Berb - ndstagsbeschldsse Ajuhrt ha '
�ssen Fragen denj - anb der Vorwurf gemacht wird , daß er o 0

. �g�ellt werden .Verhandlungsweg eingelchlagen hab� fo tM � � letzten V- r -daß selbst Richard Muller nach dem Protoro
� einem kapitali -bartöstages dort erklärte , daß wir , solange

� verhandelnstlschen Staat leben , auch mit den Unreri >ru >. � . .
snüssen .

c, rtfl Ruschs vor . wahrend und nach dem » app - P - i� .
on seinem Schluhivort legt Ziska nochmals seine prinzipielle

Stellung zu den wichtigen Tagegfraaen dar . Die Eeneralver -

, - n Ä. dg bube zu entscheiden, welche Politik in der Verwaltungg .

W . delegierten di -
� Kandidaten von mindestens

in Fraae
&itn " ' M- n . wenn sie füi die

W�ungg- aA « « k . y
Vlumcnthal beantragt , die Un -

?° icgiertx antn.fclly"? ! �zusetzen, da kaum soo stimmberechtigte

daß k-intt ' y» lelnJSTn und somit die ' Möglichkeit be -

bz�or der Abi « /�ndidaten genügend unterstützt wird .

I
Mitgliedsbücher sowie Funktionär - Ausweis « der Partei uud Ge -

werlschasteu legitimieren .

Die Fankttouäre der SNetallindustri « treffen sich « in «

Stunde früher .

Einfuhr der Lebensmittel um rund 863 Millionen Francs , wäh -
rcnd die Ausfuhr um rund 963� Millionen Francs stieg . Wäh -
rcnd die Einfuhr der Rohstoffe für die Industrie um 3037 Millio -
neu anwuchs , erhöhte sich die Ausfuhr von Fertigfabrikaten von
4779 auf 12 187 Millionen , was den Ausstieg der französischen In -
dustrie veranschaulicht .

Depression in Amerika . Einer Reutermeldung zufolge teilte der
britische Botschafter in Washington im „ Board of Trade Journal "
mit . daß in den Vereinigten Staaten bei dem großen Preis -
stürz Wolle und Tuch - um 15 bis 25, Baumwollwaren um 36,
Schuhe und Möbel um 66, Stapelwaren um 18 v. H. gefallen find .
— Ho o ver erklärte , die wirtschaftliche Depression werde den
Winter über anhalten . Im Frühjahr würde sich jedoch die Lage
Hestern , vorausgesetzt , daß die Vereinigten Staaten ihre Ausfuhr
in Gang bringen könnten . >

rr .

Gewerkschaftliches

Der Afa - Buud auf dem Internationale «
Gewerkschaftskongreß

Am Internationalen Gewerkschaftskongreß , der am 22. Rovem -
ber in London zusammentritt , nehmen als Delegierte des Allge -
meinen freien Angestelltenbundes ( Afa - Bund ) dessen Vorstands¬
mitglieder Aufhäuser und Urban teil .

Die Geschichte der Angestellten - Bewegnng
Die ursprünglich nur für die Funktionäre der Afa - Verbände ge -

dachten Vorträge sollen jetzt auch den Betriebsräten , Angestellten -
raten und Betriebsobleuten der Afa - Verbände zugänglich gemacht
werden . Die Vorträge sind neu unterteilt worden . ,

Paul Lange spricht im Großen Saal vom Musiker - Vereinshau « ,
Kaiser - Wilhelm - Straße 31/32 , jeweils abends 7 M Uhr, Mittwoch .
den 24. November d. I . über : „ Idee und Form der Angestellten -
beweguna " und Mittwoch , den 1. Dezember d. J . über : „ Unter -
nehmer , Angestellte und Arbeiter " .

Jeder Funktionär eines Aja - Verbandes und jedes Mitglied
einer Betriebsvertretung des Afa - Bundes muß unbedingt er -
scheinen . Diese Vorträge bilden die Grundlage für die Asa - Funk -
tionäre zur Werbung in den Betrieben .

Afa , Ortslartell Eroß - Berlin .

Bertrauensmönnerverfammlung der Holzarbeiter . In der am
19. November im Eewerkschaftshaufe jtattgefundenen Verfamm -
lung gab B ö f e den Bericht von der Städtekonferenz , welcke sich
in der Hauptsache mit den zu treffenden Maßnahmen anläßlich
des zum 15. Februar 1921 ablaufenden Reichstarifs zu befassen
hatte . Während sich die Delegierten fast sämtlicher Ortsgruppen
auf den Standpunkt stellten , den Reichstarif zu verlängern , traten
die Berliner Delegierten für die Kündigung desselben ein .

Für die in großer Zahl vorhandenen arbeitslosen , ausgesteuer -
ten Holzarbeiter ist von der Ortsverwaltung eine Unterstützungs -
aktion in die Wege geleitet und wird gemäß dem Beschluß der
Verwaltungsstelle ein Extrabeitrag von 3 Mark erhoben . Bei -
tragsmarken sind in allen Zahlstellen Sonnabends von 5— 7 Uhr
bis 24. Dezember 1926 erhältlich . — Eine Anregung , Stellung zu
nehmen zu den letzten Beschlüssen der Gewerkschaftskommission in
der Betrrebsrätefrage , wurde nach k: bhafteir Debatte zurück -
gestellt . Zur Erledigung dieser Angelegenheit wird , nachdem
zwischen der Betriebsrätezentrale und der Eewerkschastskommlssion
die Verhandlungen abgeschlossen sind , in einer demnächst abzu -
haltenden gemeinsamen Versammlung der Betriebsräte und Ver -
trauensleute der Berliner Holzindustrie erneut Stellung ge »
nommen werden . — Eine Verordnung , die in den letzten Tagen
erlassen worden ist und eine Regelung der Stromverteilung vor -
Nebt , bringt auch in der Holzindustrie wesentliche Veränderungen
dahin , daß teilweis « Betrieb « die Produktion auf die Nachtzeit
verlegen müssen . Die Vertrauensmänner weiden darauf auf -
merlsam gemacht , daß in allen diesen Betrieben sich die Kollegen
aus den bestehenden Tarifvertrag , der «ine Regelung der Nacht -
arbeit vorsieht , berufen sollen und dementsprechend ihre Ansprüche
bei den Arbeitgebern geltend zu machen . — Nachstehende Ent »
schließung wurde gegen vier Stimmen angenommen :

. /Die am 13. November 1326 tagende Versammlung der ge -
samten Vertrauensmänner der Berliner Holzindustrie nimmt
Kenntnis von den Beschlüssen der Städtekonferenz und billigt die
Haltung der Verwaltung zur Frage der Tariskündigung . Nach -
dem ein Beschluß , entgegen dem Mehrheitswillen der Berliner
Kollegenschaft , gefaßt worden ist , empfiehlt die Versammlung aus
organisatorischer Disziplin , sich im Rahmen dieses Befchlusies zu
betätigen . Die Stoßkraft der Organisation kann nur wirksam
sein , wenn dem Arbeiigebertum eine geschlossene Kampffront ent -
gegengestellt wird . Die Vertrauensmänner stellen deshalb der
Verwaltung anHeim , trotz taktischer Meinungsverschiedenheiten
in der Tarinrage , h«, staltsiiidenden Verhandlungen ihren
ganzen Einfluß geltend zu machen , um die Lohnverhältniss « der
Berliner Holzindustrie der Wirtschaftslage anzupassen . Um den
Machtstandpunkt des Berliner Arbeitgebertunis zu brechen , sind
die Vertrauensmänner jederzeit bereit , in den Kampf «in -
zutreten und erwarten auch vom Verbandsvorstand moralisch «
und finanziell « Unterstützung . "

Die Groß - Berliner Bezirksversammlunge »
Nachdem der neue Magistrat gebildet ist . ist es nur noch ein «

Frage der Zeit , wie lange noch die alten Magistrate weiter
amtieren . Die alten Stadtverordnetenversammlungen haben ihr «
Tätigkeit eingestellt , und es ist notwendig , dafür zu sorgen , daß
die Uebergangszeit möglichst abgekürzt wird . Dazu ist erforderlich ,
daß die Bezirksämter baldigst in Aktion treten können . In
Verlin sind besondere Schwierigkeiten zu überwinden , weil der
Umfang der Tätigkeit noch keineswegs feststeht . Das Tätigkeits -
gebiet muß erst durch die Dezentralisation geschaffen werden .

In den Vorortbezirken wird die Uebergangszeit schneller über »
wunden werden . Dort handelt es fich nur darum , das Arbeits -
gebiet von allen zum Bezirk gehörigen Orten an den Sitz der
Bezirksämter zusammenzuziehen . Es sind nun Vorschläge gemacht
worden über die Zahl der Bezirksamtsmitglieder . Nach dem Ge -
fetz war die Zahl sieben vorgesehen , die als besoldete Mitglieder
in Frage kommen sollten . Daneben sollen auch noch Unbesoldet »
gewählt werden . Es ist nicht zu bestreiten , daß das Arbeitsmaß
in den verschiedenen Bezirken schon infolge des verschiedenen Um -
fangcs der Gebiete nicht überall gleich fein kann . Aus diesem
Grunde sollen auch die Bezirksämter nicht gleich fein . In « inigen
Bezirken reichen sieben besoldete Bezirksratsmitglieder nicht aus ,
in anderen wird die Zahl sieben als zu hoch erachtet . In der von
der Stadtverordnetenversammlung eingesetzten gemischten Deputa »
tion ist beschlossen worden , zunächst auch die Vezirksverordneten »
Versammlung über die Zusammensetzung der Bezirke zu hören
unter Angabe der den Mitgliedern zugedachten Ausgaben . Diese
gutachtliche Aeußcrung soll schnellstens erfolgen . Im Lauf - der
kommenden Woche treten die meisten Bezirksversammlungen zu «
sammen , um sich zu konstiluieren und sofort einen Wahlausschuß
zu wählen , dem die Aufgabe obliegen soll , über die Besetzung der
Bezirksämter zu beraten und Vorschläge zu machen . Es ist not -
wendig , nach geeigneten Personen Umschau zu halten , die in der
Lage sind , Bezirksamtsgeschiiste zu übernehmen und in eine genau «
Prüfung der Vorgeschlagenen einzutreten . Die Bezirksämter
sind ausführende Organe des Magistrats . Sie haben nach den
Anweisungen und Beschlüssen der zentralen Körperschaften zu
handeln . Außerdem haben die Bezirke die Vorbereitung und
Ausführung der Arbelten der Bezirksverfammlung in die Weg «
zu leiten . Es zeigt fich, daß die Halbheiten , die da » Gesetz dank
der demokratischen Verkleistcrungsarbeit gebracht hat , die Cchwie «
rigkeiten nur noch erhöht haben . Es wird nicht leicht fein , au »
diesem Gebilde etwas wirklich Brauchbares zu machen . Für uns
Sozialisten ist maßgebend , daß eine Verwaltung eingerichtet
wird , die für später als brauchbare Unterlage zu benutzen ist , um
wirklich sozialistisch « Verwaltungsarbeit zu leisten .

6. Verwaltungsbezirk sHallifch «« Tor ) . KommunaleKom -
Missionen . Am Mittwoch , den 24 . November , abends 6 Uhr ,
Versammlung sämtlicher Mitglieder der kommunalen Kommissio -
nen , welche zum Hallischen Torbezirk gehören . Zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Die Distriktsleiter werden ge -
beten , ebenfalls zu erscheinen . Mitgliedsbuch lRichtung Crispien «
Ledebour ) legitimiert .

Die Notlage der Beamten . Im Vefoldunßsausschuh der Preu «
ßischen Landesversammluna wird , wie wir hören , in diesen Tagen
die Entscheidung darüber fallen , ob man der Notlage der Beam -
ten durch Erhöhung der Kinderzulagen oder der Teuerung » -
zuschlage steuern soll .

Da » Bltithner - Orchefte « veranstaltet auf Einladung de » Kom -
munalen Volkvbildungsamtes Reinickendorf am Dienstag , den
23. November , abends 148 Uhr , in den Hubertusfälen Retntcken -
dorf , Provinzstraße , ein Beethoven - Konzert anläßlich der am
17. Dezember d. I . zu feiernden 156 . Wiederkehr des Geburtstage »
des großen Komponisten . Der Eintrittspreis von 3. 56 M. einschl .
Kleiderablage ermöglicht es allen Erwerbstätigen , dieses Konzert
zu besuchen . Erwerbslos « haben gegen Vorzeigung ihrer Stempel -
karte freien Zutritt . >

Verloren am Sonnabend eine Brieftasche mit 196 M. , Ausweis¬
papiere , Mitgliedskarte der U. S . P . D. Nr . 1829 , lautend auf
den Namen Hermann Krause , N. 39, Neue Hochstr . 89. Vor Miß «
brauch der Papiere wird gewarnt . Finder wird gebeten , di «

Brieftasche an obengenannte Adresse abzugeben .
Scala . Wie wir von der Direktion der „ Scala " erfahren ,

mehren sich di - Fälle , in denen Unbefugte Eintrittskarten für da »

neue Narietö zu Schleichhandelspreisen verkaufen . Die Direktion

der „ Scala " legt Gewicht auf die Feststellung , daß ihre Karten an

verschiedenen Berliner Theaterkassen erhältlich sind und an Privat»�
Verkäufer nicht abgegeben werden . Es bestehen vier Abendkassen ,
die eine besonders schnelle Abfertigung des kaufenden Publikum »

gewährleisten .

Boraussichtlich «« Wetter für « erltn und Umgebung am Dlen « .

tag . Zeitweise aufklarend , jedoch überwiegend neblig oder wollig ,

ohne erhebliche Niederschläge , nachts wieder kalt , auch am Tag «

kühl bei mäßigen westlichen Winden .

Aus den Organisationen
L HttrlM . nnlet « w«l »« lZ » g«

dl « 4 Wochen °ebe! l,l °« sind, 6 Monat « veltrag « b«zod » »nd « Monat «
«Idonnent der . , !z-«>h-it « siX erhalten b>« .Freiheit - "«s
lasse sllr den Monat Dezember irctt » q- lleser, . wenn dieselb «, sich bio »r . £
oember beim Z- ttnng - sxedite «. Senosse » Sinner . Stall , er Str . UN. genmoe «

DIrnetan abend 7 Uhr Et, »ng der «gitatloni . und Jet tan, ».

SnnÄ�tsswn . Dtenera - . * » > 7 Uhr «. »NN. �

D�notag' 7 Uhr engere v- rl »and»si, »i >, »et «leren, , «ndene »

Straße 24.
' • fcWri ». «ranenleseabend heute abend 7 Uhr »ei R- ttschlag , Schrelnerftr . 1«.

J «b«. Dienstag 7 Uhr «bt - Ililag - v- rs - mmlllng , Schule , Peter »
»urger Str . 4. Ztmmer b. pari , linto .

ll . Distrikt . Dienetaa den 23. November , »bend « 7 Uhr, wichtig » Sitzn «,
« r kommunalen «ommission bei Dahme , Schlegelftr . S. DI« »bt - >lung,obl,i »»«
laben bierzu ein.
»77 . Distrikt . Pildunaskommission . Wichtige Sitiung am Dienetag 7 Uhr bei

Utrechter Str . 21. Sischelnen sSmtlicher Mitalieder notwendig .

"stllt . DIenatag abend Uhr Sitzung der grauenarbeit » und «tnd »»»

inutzkommisfton bei Birnbaum , BasUanstr . 2.

Straße
aben » 7 Uhr Borstand - sitzung bei Stahmann , Manchen «

„Mittwoch, den 24. November , abend » 7 * Uhr. findet im ( 15,111 «.

SeSnB» L" Frauenleleabend statt . Richtung Crlspten - L�ebour . Reserentlnr
Kitgliedsbücher mitbiingen .

fl »un° i ! ?�. ' ��' b»a«n. Di« ,u heute . Montag abend , festgesetzte ssunttlonl »

Bay- rnhos . sondern Im Lokal Rose, früher Jungllaa », Ber »

«annftraß «. ftati .
Vereinskalender

Cot -
Ber - alworrltch ig , die Redaltion : Emil Radol » . verlin . —
»ntwortltch fz . kn Znieratenteil : Ludw ttz K t » » r i n e r . «arl - har «��
Perlagegeuolien, »», , . ftteibet »" e. ffi m b. Si.. Berlin . � Druck �»er . alrerue »

D- n- . r . , m ' «■
1» Kl II. 3>.. watl «. -

V- rNn ff » 0>"! t . Ftr - , »« n »

Dr . M & x Adier :

Engels als Denker
erscheint Mittwoch



Tjuuidstadc TTumdstUcti

Volksbühne
7 Uhr :

M 000105( 115 I . Teil

Neues Volksttzesler
ÄBpcmchtt «lt . 68.

" . « h . VMe50 . ! Wz

� The » e . r �

maCtrflT . 142
SNttwsch , brt 81. Ro». 7>/ , u. .

Olö ( elüOö v. Rixlm eorW.

Wiiz - THM
Direkt . : Bietor BarusBvsdo_ _ _ _Varnotoobi )
Heute bis Donnerstag 7� Uhr:

Flamme
(Sorfd ) , (ätflitiiis , ÄlfiiuRoagf ,

Pröckl ?
Freitag 7 Uhr ! Peer Cynt

DenM. Kliofil . - ThcMr
Allabend , ich 7" , Uhr�

0! e SlHeiittioasreise
fXaxAdalbert . Trude Hßstorbepg )

Staatstheater .
Opernliau »

7 Uhr :

Mtl 0( 0060( 1
Schauspielhaus

7 Uhr :

Coriolan
®ir�tiDn : Max Reinhardt .

Deutsches Tlmter
«' /, �U,' ! llee chaatfcue Rxrtw

KitMerspiele
7 Uhr: Cr ist an allen , schuld

hierauf : Die Spieler
Der Heiratsantrag

Kroßes Ckavspielhaizz
Karlstraße

«> Uhr: Jedermann
( H» Abteilung Ii. Abend )

Wies SperetteMs
Direktion Jea » Sirtn

7 Uhr :

Operette in drei Akten nach
einem Mottn Petöfis
von Friß Grllnbaum .

NeBeuz- Meuter
<Vahnd »f �annowixbrllitr ,

Unicrgrundhaliniios llli >ltrrllr .>
Täglich : ' /, « Uhr

Die Freundin
Sonntag 4 U. : Die Freundin .
Ab Sonnabend , den 27. Nov.

Lady WUrdemeres Fächer

�süsj ! - toter
Sohnhof Friedrich , rr «g«

Täglich ' !, » Uhr :

Dül Et ®! « fflä

Thrairr I. d.
Kvniggratze ? Str .
-/ . t uhr - Erdgeist

( Orska , Steinrück )

Komädienhaus
t/ . a ,» . ,v -V U. ; Sic Sache mit t ' olo-

- - -

"mit Max PalTenborn
(uoftfine Sera a- (f. , Ortrub
Wagnrr , Pichn , öliida ,

K,?er )
Berliner Theater

Allabendlich 7 Uhr:
Di « spanische

Nachtigall

Nachm. 4 Uhr :
vor Roman e. ' rtor Frau

WMMM
Tägl . 7>, „ S: g. 2' . , i>. 7-/, Uhr :

Je toller , je besser

' / . s Folies Wrice >,s
Sanatorium Ste ' : uach

Der gehörnt « Siegfried
mit Ferd . Vrünecker .

TJi *z. \ ertL notlOno . TOt :
TkL MorlUpiatl 14814.

Tftgi ; 7 % ü. Sonntag
naebm . ft VJbr :

lttaZüngar
m e-
Zum Schluß :

„f ! n Ahenteuer I. V/ltwenvnrelnM
Vorv«rkaa ! : N —ll/tu . 4— b Uhr.

16. 001 H9f}6060lfO! 06
' Uhr : M MiMeli !
Elz . nachm. Drei alte üotuoMele

Rose - Theater
7 V. Uhr :

Heimat

Apollo - Theater
Fnicdrlchslc . 21 «

7V, ukudeu « n

Harems - Nächte

Sonntag » 3Va U. 1 Kind frei.

« Csslug - Dieater >, . 8
> er Fehltritt einer Frau

Bolkvstück in 4 Bildern

. WgfluS ' - Ztzeüker
sx»nverd : e. 2I llds. I�nnor>itrd .

' Nü ? K» la - 8snijki - :
,2

UOelitunIiiii, iigüiei !
««. ne krozzmllnn , tokz « ini « »! r . 4
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Literatur

Schöne Literatur

Geschenk « Werke

Klassiker
Iugend - Schriften
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Geöffnet bis 6 llhr abends | |
Versand auch nach auswärts ! jp
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Parteigenossen ! Parteigenossen !
Kaust Eure

SWn sjjl « n VejWWW
schon jetzt

in Eurer Buchhandlung
Sachgemäße Beralung / Reiche Auswahl / Dillige Preise

Buchhandlung „Freiheit " , Brette Str . 8 - 9

Täglich geöffnet bis 6 Uhr abends . Versand auch nach auswärts .

Große Auswahl auch in alle » Filiale » der . Freiheit " .
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fcetcmpcit TBO MV.
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JOS

« S „ W i �
Inkl. Uxmlceer .

Jerfer Rin . ixl lofcnten ttrs
■anivea Oeiäc hrrre . l . ll ! bei
«lief Oirctic tür feinyeb . ltl

Jc8t Orflfte cm Utyei

G . Alb . Thal
Erstea Baiilnar Spezia . -

IaaehHTt
für Trauringa .

19 , Saydetvlrca « 8
(Spittelm «rktj .

C1( «h§ Ftkriktllsn .

msionasoissesciiioi

i
J . H» Garloli ,

.»teslabr», BttU* 3. 14
SuDsohreicierstraSe 54.
«mpj. alle Allen Büsten.
rerslcllbjire o. Maß, zn
FahelWpreir . KataL freL

CE * a4aiVCsl . Awft Dr. Skottl flir alle Geschlecht, - !
APEMakÄI � J ! » I ? Haut - , He Nt-, Frauenleiden . ' MMs > .
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv. Schwache , gegen Syphilis —
Komb. Salvarfan - Kuren, Blutuntersuchungen , im illtefien 3�u.r.

vir . - l . vssrs « alor » �rN - �» —1,
NurRosenthaler Str . 69 - 70

Ce % avi�I n w* *» b Dr. 5�äff 4 für «eschlechto »,
spezf ai - Mrzs Harn . , Fvuenleschen .
nerv . Schmllche , Syphilis - 3raren , Blutuntersuchnngen ,
Bestrahlungen mit Höhensonne » Dlaa - a. Fu«sea »Lrchtx

3iJt ?r�r' ' . Dir . O . Löser , MUnzstr . S
nahe Alernnderplnd . 9-1. 4-8. Sonntags 81 . Damen separat

Ueberall zu haben .

MMiSiiÄi " "
wirkt verblüff .
Besett . Ohrger .
nervös . Ohren .
schür, vneiodil».

� dschuem eu trag .
Breis l ?. sv W

Margophonstlidch . Frtuonlrost
Ex- Expreö , geich. : Reichspatent -
Amt 9lr. 28397. Org. - Kart .
Ersatz - Tnbe . . . . . .) a,50M,
Auth . umsonst . Warqonal - Co. 21
ßer' ta , Belle - AMance- Str . 32

| u kaufen
„ _ _ _ _ gesucht

V. srachenstein V. m. b. H.
Eharlsttcnbg . , Windscheidstr . 6. |

Anzugstoffe
ffir Handler . und Hausierer

Zu Fabrikpreisen »
blau Union und farbige Stoffe

W . Meycr
Landsberger Strohe 32

I. Treppe .
Königstadt 7048.

AAAAkAAAAAAAALA

MetMene«. matrasten ,
Kinderberte «. Polster an jeder -
mann . Katalog frei. Eisen ,
Möbelfabrik Suhl i. Thür .

frrmTrrrrrfvr

Stoffe *" " 1
fSr emrca . AaiSgc . Ufstn ,
extetota , SameMAastiimc ,

Meter BÖ. —, 100 . —, 150 . -, 800 . — Mark .

DeMer Nckllarbei ! er - MB
VerlvsllWSßeLe Berlin N. 54, Linienstr. WÄ

SeschZstszeil »on vom . g lllst bi , »achm. t Uhr.
? « MS8l Allll Mini 185 . UZ » . 1S«7. »71t .

TNIttrvoch , den de . Ptcocntbcr 1020 , abend « 5' /i Ad-

Versammlung
cBcr In de? Melnsinid- lfirle beschilftigtm AMeMA
in der Aul » de » Sopl ) ie «- Lp ; en « »» Weinmeisterstraß »

Tagesordnung :

_ _ _
1. Vortrag der Genossin Mathilde Wur « .
2. Dcrbandsangelcgenheiten und Verschiedenes .

Ohne Varbckudsbuch oder V' . itgtiedobarte kein 3� - ?
?3nuktliches und zahlreiches Erscheinen ist unbedingt erfordern«»»

Die Ortsvermattung '

WsMi « Ystsloll�usse Berlio - WMerswl
Die Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten im Aussch�

werde « hiermit gemSß H 80 Abs. 1 der Satzung in einer

iMüen MWMM
om Freitag , den 10. Scjcmbc « 1020 , abend , ? > , III ?
raih dem Neiiaarant . Tiibinger Huf «, Berlin . Wiliner »»» ' »
Äaifer - Piatz 10, ergrdenst eingeladen .

Nur lungjadrige Berbindonsen mit altbewährte «
irikanten bureFabrikanten bürge « für preiswerte , gute OualitSte «.

. Kock Si § esisaci S; ,1
! «»• Sertrneiltanetr . 10- 21. Gegr. 189S.�| | | ll | | lilllF

Tagesordnung : M
1. SlntutenÄnderung der §§ 2, 10, 20, 22, 20, 30, 31, 34, 43, y

€Ä, 80 und 08. — m,
2. «eraiung und Defchlubfaffung Ober den Voranschlag für **

3. �Zech! ewrr Slechnunge�prüsungsliommisfionfür die Rechnung -
de, Jahr » 10M. _ _ _ _ _ _ _. . . . . . v _

Für 1 Mk . 2 prakf . Artikel

de» si - hr » 1820.
4. Äah ! non 3 Srrtretern gemäß 5 »4 «»f . t der Sa »»»«-

sHoolllhri -ensache) .
5. Bericht Ober Ellrich und Oiroß. Besten .

für seden Haushalt orrnzruddar . Einsendimg tu Vricfmarben ohne
n eiIrre Epes «. Ein Versuch sährt ,u dauernder NachdesieOung .
Zahlreiche Anerkennungen . Nur durch Vita - Vartrleb , Abt . F.
Schm dstr . 22 Berlin S0 . 16 Schmidstr . 22

Dynamodraht
i « Biamwollr , Seide and Lmsitle kaaft jede » Posten

Elektrobüro , Grüner Weg 100 .

Alte Gehisse . | kupfer
«uck einxelne ZfihneSt,6 - 2CWM. H RHrSossly , Diu] Rllu tmflanel» »1

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _, .
Platl », Geld ' , Silberbrsscb n. Qaackallbar kauft ru Tagespreiicn
SCHARF , Elsasser Str . 7 « , tMMM

Toeisan erschienen i

llsrl Rsdek

Sie ktzzlell 5inä gefallen
Eine Antwort an Crispien , Dittmann und Hilferding

Preis 1 . 50 M .

Zu beslehan durch die Arbellerbuchhendlung , Berlin , AnnenslraRe 1

«. Verschiedenen .
Beschwerden und «nfragm . welch, «kteneiuficht ert - rdo?

müssen 3 Tage vorher dem Vorstand schrisllich eingereicht wer »"

Berlin - Wilmerodorf , den 20. Olonemder 1020.
24. Engelhardt , Vorslhend - -

Parteisekretär
für den Ort . aerein «rost . Kirl der 11. S. P. ».
sErisnien . llededourl >um möglichst baldig « glnirttt

Sesucht. Es wird aui eine erst« Krost reflek' iert .
werber mnisen rächhalilon »uf dem Bod « d »

Leipziger Adiionnprogramm » »er U. S. P. D. stehe »
und längere Aeil Milgiied der U. S. P. D. srin .
Organisa iortsche und agitatorische Fähigkeit « un»
bedingt ersordcrlich .

Beweidung « mil «ngade d » Aller », de« <*—XJCIPtli -Uiiycn Ulli, «myuw« (
milienoerhäliniise , der bisherig « Täliakeil in
Ardeilerdrwegung und der Gehnltsans�räche sind
dl » spälesl «» 10. Dezember 1020, an d « Vom
sitzend « »enosi « OUag «Bilth , Jliei «®a «rbc »»
eSr «s «straß - 18 eiuzureich «.

c

J
Partelgenossinfied

Botenfrauen
ftellt sofort tiu die «i

Spediflon HloKötaf. MMlfl . SiüwleKi "

. . . . . . .- bbAoccciicm

n
ß
d
(£
st
Qi
Ul
d«

Ül
Wc
fa
8ei

Al
tüi

H

Botenfrauen
zum Au » >
fräsender ff

Freiheit
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Berlin « Wilmersdorf S Berliner Sir It (
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Nu stlmze Bomt reilhl liesem wii

Klassiker
Chamisio - Werke
�reillgratho"

oethe »
elne «

. ,bsenn
Lenoun
Kessingn
Reutern
Schillern

n
ff
ff
ff
ff
ff
tf
ff

1 Band
3 Bände
4 *
4 .
2 »
1 Band
2 Bände
4 ,
4 ,
4 H

15 . - Mar »
50 . — .
60 . —
88 , —
22 . —
15 , —
30 . -
60 . —
60 . —
60 . -

*
»
«
i»
■c

ICShakespeare « „

Buchhandlung „ Freiheit "
Berlin C2 , Breite Strahe 8 — v

Auch im alle » Filialen der » Freiheil " erhältlich

Versand auch nach auswärts !

ICupfer
Mfifl , ZW W.

Sllechl ' m. Zsihngedifle
Plaiik ' . Gvld- . ellde «
veit iikvr Isgvsprols

Brunn enstr . 11

Beuffelstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72

i - Osten
BrOmr Weg 80

zahlt Tagespreise ffle

Kupfer , Messing ,
Blei Zink usw . ::

�mteien T :
Mausee llal . 7,63, Walther ,
Crctzfe, Browning ete.» kauft

und tauscht
Weiler vieNce

Wüste»- ». SiiiiiiIo »»«ert »t »tiC8,
sieello , XommaailtzpiOnclpoOD 36.

Die
Neuköllner Metall «

Etnkaufs - Zcntrale
«attbuser Tamm M, am

0er » » n » pla8 , kauft

KliiserJesfim.
m, Ziilk.

asujlei
baber höchste Preis ,
speziell ssir Händler

deooiSre orrkaus «. «fen Sie au
Alexander 3083

Sroze Fniilffirtck Str�t II »
( au der Andreacstrah ») .

Möbel
, « « bar «. Eeilgahluag

fierndgesetzie Preise
IM II M llolW
Landwehr ,

lonaouft « . 7 ( OtMise ]

Zahn - Praxis Endter Nflfl *
Aloenolebenstrabe 21 , Hochbahnhof Biilowstraße

Voldbronen :: Brücke « :: Stistz�h�'
Gaumenloser Zahnersab « ...

u»prri

9tmt B feste Preise

Zähne 5 M . und 7,50 M .
Echöne natürliche ssarde , und Formen mit

» « « iMMF
echtem Kautschuk und schriftlicher Garaittie .

Munduntersuchung gratis . Keine Luxu»!
Sprechstunden wochentags S —12, 2- - 6 <

Kleine Anzeigen �rsrasss . «

UfufmvkUwnimui

Verkaufe

rt »0«»,,g «suchet Uebee

. . . . . . . .

2— «Itlu , laben araUara CB » t im Zcft 1JS0 ORK. netto .
schristnmnrt f - - - -- " —

- - - -

—

Um

i 1 971 seben N. eitere Wort im Text

. . . . . .

r —

Oarklumc , «tättzware » I«
seder Breite , per Mu: .
8. —, 13. 0», Iii di . 30 M.
Künstlergard . , iteilio auch
bltnt 45. —, 88. —, 100, — 90.
nnd ««hr ; Tülldak « ein» NR»
Hweidetttg « . —. 100. —, 1». - �
180 . — M. ! »leg. ftalb . und
ilangstore » 78— , 126. —,
ISO. — M. : ONadraa , ardtuen
mit bunt destitktei Bardüm n.
200. — OB. an; Zuggardin «
einzeln nud paart , 78 —8» go. j
rtrsig « Clnswahi in »ardine ».
rest « s' de Länge, auch für «all .
ständige «rnstr , za saol - d' llig «
Preise «, sedem «äusr , wird
da » stahrgeid | iirfl *nWalttt ,
aichridet » erhell « Breutl «! ,
ein paff. Pesch «», »artzinen .
hau » fcerfig , _

«reedtne ,
E träfe 124, I. «- Ü- , «5H.
ckoudaser Ter .

_ _

Deutsch
Seadaderger Ltraste 13. _

«owolse » ! «aglana . Ulsie�
Schllipset , «nzüx . e°>- w8' I ».
gestreiste Hose», tv . nttrmodelle ,
sind eingetro »« i » »nüder »
troffeuer grotzer Answohl oo«
»00 Mk. an. Sur , her. «ritzer
Straf « 20, » » « �«Brncr-bindu », »nnduser Brün

Jrizgarnitrirrm
I

sei
. . .

. . . . .

._ _ maska .
s» 110, «etsüchs - 1». Zcdei .

skchsetdOMark . elegant - NrrU».
»chse . Oildrrskchse , sc «' » »Ue
aap «, » Petzan «. alle » neue.
keiue Betiaiioar ». zu staun «.
«rregeud spaudtlllg « Somm « ,
preis « > «rihhaua ! Warschauer
Straf « 7. _

Ulster , Schlüpfer . Palm
tob », tzlnzä »». üntaiWtza , gm
streist » Hos « »p» reinwastenrn
SoPMl prtmn « m
kauft zu « or » billigt , Tests «
teiftzaun fKriajmsMi ' ISS,

f.trltntfi ..... . .«*.. -mr-.-mir»j .»

Möbel
k.'.l .i ' MtfIKVfcilVlli ' Üfih' HI' ilji

Ehaiselongue » 150, — bis
600, —, Wrtalldetten 250, — bis
2000, —,, . _ _ _ _ _ _Schlafzimmer
Wetcke, Auguftftr . 32a. O. ugb.

Mvbel . oedreucht und neu.
Stube und Küche,_ _ _ _ _ _ _ _ _, . jut erhalten .
1800. —. Aehfeld . Badstrabe 34.
Hausnummer achten .

ThMiselonO « » » 200. —.
Patentmatratzen U>0. —. Auslege-
««ratzen S5 . —. Walter , Star -
tzardrr Strahe IS.

Ehaiselonguedecke IVO. —,
Dhaifelongue 150. —, wunder¬
bar « WandbehLnge , Pappel -
»«e» t2.

..-nwwms r.-ivrrarrsr.v. .".Tavj. e

Kaufgesuche
ki

. . . . .

nr ;

Bettrvüsche enorm biMg,
Garnitur (Oderbett , Kiffen,'
11V. —. BettwLschesabrlk ,
Puttdammer Straße 1, Ecke
Wilhelmstraße .

Kodvski , Goldschmied , kauft
zu günstigen Preisen : Platin .
Gold . Silberbruch , unmodernen
Schmuck , Aahngcbiffe , Brenn -
stifte. Eigene Verwertung .
Gold waren - Fabrik Brunnen -
straffe 16«.

$ tritt », Schellack , Terpentin ,
Leim kaust Pottratz , Grüner
Weg 90.

Die

neue Nummer
der „ Freien Welt "

bringl 19 Bilder , darunter swei gaufseUige ,
4 Artikel , 1 saiyrisches Gcdichr , den Roman ,
Karikaturen und Witze , 2 Kunstblätter .
Sämtlich « revolutionäre und sozialistische
Greignisie drr ganzen Welt erscheinen in

der „ Freien Wcli " im Bild .

Preis des Einzelheftes 60 Pfg .

Dertn » tische , °n, <�
Aeisemusi er, Garnitur ( ***
Äifsen ) 102, - . Sak «R
leti . -WSschrstoffe, ®npn * C
Wäsch' sadrrk . DriKrsts�
<�>asenh«lde >, geössu- t dienst

Vit metalle
straffe 17 a.

IlllttNtt

kauft

Werkzeugs
u . Maschinen !

Wi/üm
Spiralbsheer

Posten Lange Str .
«rautstr . . Laden.

Spiralbohroe , M ,
kaust Stich ard Berlin
Lüdecker Straffe 16. �
Hansa 227.

Spulendr , thte » �
brlhtc kauft Schum - n,
drcasstraßeTtz , 9. 11,
Bahnhof . •

gm.

- - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -

,

I Ansiedelung�
iiiifrsiiiiir i ii ninri�V

Selbstba� m

p uT . Tn «üTtii .
nahe Bahnhof
Hohenneuendorf .
zahlung . Hülfen ,
Treitschkestraffe . .

« « �7

ß Verschiede�
..... iiitfer�ajnuww- a»«

DanermSsche repa�'
Aeichenderger Straffes

GemerdstStig » �
Verlangt den Austui � . g
�ietz, . Willst du arm' ü4 ntjf1
ofe Iben ?* (SOPf««) » * 7.#
fendung von 40 i
Büchhandlung ,Fr <lh�
Straße 8-9.
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